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ALTERSMYTHOS CXCIX

Immer weniger Hochbetagte können sich auf die Hilfe ihrer Kinder oder
Partner stützen.

Wirklichkeit
Aus demographischen und gesellschaftlichen Gründen erhöht sich das

familiäre Hilfs- und Pflegepotential bis 2030 und wird erst langfristig sinken

wegen dem steigenden Anteil Kinderloser.

Begründung
• Die schweizerische Gesundheitsbefragung 1992 und 2002 ergab bei

über 65-Jährigen mit Kindern: Ein Anstieg der Betagten mit
mindestens einem wöchentlichen Kontakt zu ihrem Kinde von 63-
76% auf 70-79% und ein Absinken der Betagten mit weniger als

einem persönlichen Kontakt pro Monat von 6-13% auf 5-6%.
• Der Anteil von kinderlosen Frauen im Alter von 80 Jahren sinkt von

1990 bei 25% auf 18% im Jahr 2001 und weiter auf 14% im Jahre

2020 und steigt dann auf 17% im Jahre 2025, 18% 2030, 23% 2035,
25% 2040 und auf 30% 2045.

• Der Anteil von Männern resp. Frauen, die in Betagten-
Paarbeziehungen leben, entwickelte sich von 58 resp. 17% 1980 auf
69, resp. 24% 2000 und wird sich voraussichtlich auf 71, resp. 32%
erhöhen 2010 (bei 80-84-Jährigen) und wird selbst bei über 90-

Jährigen von 43, resp. 6% 2000 auf 48, resp. 10% ansteigen im Jahre
2010.

• 2000 lebten im Alter über 80 Jahren 93'000 in Paaren und 197'000

allein, im Jahre 2010 werden dies voraussichtlich 130'000 in Paaren
und 214'000 allein sein.
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